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Vorwort des Vorsitzenden der Landesverkehrswacht Thüringen e.V. 
 

 
 
Die Landesverkehrswacht Thüringen mit ihren 30 Orts- und Kreisverkehrswachten 
kann auf ein sehr arbeitsintensives Jahr 2006 zurück blicken in dem es wieder 
gelungen ist, flächendeckend Bundes – und Landesprojekte die zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit führen, anzubieten und durchzuführen. Das die Zahl der 
Verkehrsunfälle auch im Jahr 2006 weiter zurückgegangen ist, hat auch mit der 
guten Arbeit der Verkehrswachten zu tun. Da diese Arbeit vorrangig im Ehrenamt 
geleistet wird, muss man allen Verkehrswächtern des Landes Dank und 
Anerkennung sagen. Die Bundesprojekte wie „Aktion Junge Fahrer“, „Fahr Rad … 
aber sicher!“, „PKW-Sicherheitstraining“, „Ältere aktive Kraftfahrer“ „Ältere Menschen 
als Fußgänger im Straßenverkehr“, „Verkehrssicherheitstage für Senioren“, 
„Verkehrssicherheitstage für Kinder“ und „Kind und Verkehr“ haben seit Jahren einen 
festen Platz im Veranstaltungskalender der Orts- und Kreisverkehrswachten. Die 
Orts- und Kreisverkehrswachten haben in ihren Reihen Mitglieder, die sich zu 
Moderatoren für diese Bundesprojekte ausbilden ließen. Diesen Moderatoren danken 
wir für ihre Bereitschaft, sich ausbilden zu lassen und für ihr großes Engagement bei 
der qualifizierten Umsetzung der Projekte.  
Unser Dank gilt an dieser Stelle der Deutschen Verkehrswacht, mit der wir bei der 
Umsetzung der Bundesprojekte zusammen arbeiten. Die Zusammenarbeit ist dabei 
nicht immer einfach gewesen aber im Großen und Ganzen war sie konstruktiv. Um 
die Zusammenarbeit weiter zu verbessern und um sie unbürokratischer zu machen 
gab es im Jahr 2006 eine Arbeitsgruppe der Deutschen Verkehrswacht und der 
Länder. In dieser Arbeitsgruppe arbeitete für die Länder der damalige 
stellvertretende Landesvorsitzende, Benno Lemke, mit. Ein Ziel konnte mit Hilfe 
dieser Arbeitsgruppe schon erreicht werden. Die Zusammenarbeit der Deutschen 
Verkehrswacht mit den Landesverkehrswachten hat sich verbessert, die 



 3 

Projektförderung, von der Antragstellung bis zur Abrechnung ist transparenter 
geworden. Für die Bereitstellung der Projektmittel ist das Bundesministerium für Bau 
und Verkehr zuständig. Wir sagen auch hier Danke für diese Mittel. Dieses Danke ist 
jedoch mit der Bitte verbunden die Projektmittel zu verstetigen und ihre Bereitstellung 
schon zu Jahresbeginn zu sichern, denn damit würde die Planungssicherheit, bei 
den Landes- aber auch bei den Orts- und Kreisverkehrswachten, erhöht. 
Die Bundesprojekte werden in Thüringen durch Landesprojekte ergänzt. Für die 
Bereitstellung der Mittel ist das Thüringer Ministerium für Bau und Verkehr zuständig, 
bei dem wir uns dafür sehr herzlich bedanken.  
Auch die Landesprojekte wurden flächendeckend in ganz Thüringen angeboten. Im 
Rahmen der Projekte sind alle Altersgruppen angesprochen worden, vom 
Kindergartenkind über Schulkinder und Jugendliche bis zu den Senioren. Auch die 
materielle Ausstattung der Verkehrswachten konnte im Rahmen von 
Landesprojekten verbessert werden.  
Die Arbeit der Landesverkehrswacht und seiner Orts- und Kreisverkehrswachten war 
auch im Jahr 2006 sehr erfolgreich. Es ist darum umso bedauerlicher, dass die gute 
inhaltliche Arbeit von Turbulenzen in den Führungsstrukturen der 
Landesverkehrswacht überschattet wurde. Dieses muss erwähnt werden, weil es fast 
dazu geführt hat, die Existenz der Landesverkehrswacht ernsthaft in Frage zu stellen. 
Hier haben wir reagiert und konnten somit das Schlimmste verhindern. Als Fazit aus 
dieser Angelegenheit bleibt uns, die Führungs- und Kontrollpflichten des Vorstandes 
sind deutlich erkennbarer wahrzunehmen. 
Die Arbeit der Verkehrswacht ist gesamtgesellschaftlich nicht hoch genug zu 
bewerten, sie ist wichtig und sie wird gebraucht. Ich bin sicher, dass wir auch 
zukünftig mit dem großen Engagement, mit Sachverstand und Leidenschaft diese 
Aufgaben angehen und leisten werden. Da wir das jedoch nicht nur aus eigener Kraft 
schaffen können, brauchen wir dazu verlässliche Partner. Wir hatten bisher diese 
verlässlichen Partner, bei denen ich mich noch einmal sehr ausdrücklich bedanken 
möchte und dieses mit der Bitte verbinde, auch zukünftig mit uns gemeinsam für 
mehr Sicherheit auf Thüringer Straßen zu sorgen. 
 
Mit besten Wünschen für die Zukunft und einem herzlichen Dankeschön für die 
geleistete Arbeit 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Benno Lemke 
Landesvorsitzender    
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Verkehrsunfallgeschehen in Thüringen 
 
Das Verkehrsunfallgeschehen ist ein bedeutsamer Gradmesser aller auf die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit ausgerichteten Bemühungen und Maßnahmen. 
 
2006 ereigneten sich 59.178 polizeilich erfasste Unfälle. Das sind 1243 weniger  
als im Vorjahr. 
Bei diesen Unfällen wurden 217 Personen getötet und 11.109 verletzt. 
Die Zahl der Unfälle ist weiter rückläufig, genau wie die Zahl der Verletzten. Leider 
müssen wir jedoch zur Kenntnis nehmen, dass die Zahl der Verkehrstoten deutlich 
angestiegen ist. 
Hauptunfallursachen waren: (Reihenfolge entsprechend der Häufigkeit) 
          
·  unangepasste bzw. überhöhte Geschwindigkeit   
·  Nichtbeachten der/des Vorfahrt/Vorranges    
·  Fehler beim Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren,  Ein- und Aussteigen 
·  ungenügender Sicherheitsabstand 
·  Alkoholeinfluss 
·  Fehler beim Überholen      
 
Kinderunfälle (bis unter 15 Jahre) 
 
2006 verunglückten 590 Kinder. 
Dabei wurden 663 Kinder (- 51) verletzt und 5 (+2) getötet. 
Unter den Getöteten waren 1 Fahrradfahrer, 2 Fußgänger und 2 Mitfahrer in 
Fahrzeugen. 
Als Mitfahrer/in auf Kraftfahrzeugen verunglückten 265  Kinder. 
 
Schulwegeunfälle 
 
In Thüringen kam es 2006 zu 3325 Schulwegunfällen.  
Dabei wurden 3324 Schülerinnen/Schüler verletzt,  1 Schüler wurde als Mitfahrer im 
PKW getötet.  
Bis zum Ende des III. Quartals gab es 3048 Schulwegunfälle. 556 Schülerinnen und 
Schüler wurden als Radfahrer, 1320 als Fußgänger und 1172 sind als Mitfahrer in 
Pkws, Bussen etc. verletzt worden. Für die letzten 3 Monate war eine getrennte 
Erfassung aus technischen Gründen nicht möglich. 
 
Altersgruppe Junge Fahrer 
 
Weiterhin sind die jungen Fahrer der Altersgruppe der 18 bis unter 25jährigen 
überproportional am Unfallgeschehen beteiligt. 
Diese Altersgruppe hat einen Anteil von 20,7 % aller getöteten Fahrzeugführer und 
das bei einem Anteil an der Gesamtbevölkerung im Freistaat mit 9,8 %. 
Insgesamt wurden 2006 45 junge Menschen im Straßenverkehr getötet. Davon 
waren 27 PKW- Fahrer, 10 Fahrer von motorisierten Zweirädern, 8 starben als 
Mitfahrer und 1 Jugendlicher starb als Fußgänger. Bei den Verletzten stieg die Zahl 
von 2.279 auf 2930 (+ 651). 
Die tageszeitliche Verteilung der Verunglückten dieser Altersgruppe entspricht 
derjenigen aller Verunglückten. Sie spiegelt die Spitzenzeiten des Berufsverkehrs 
wider. 
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Schwerpunktzeit der tödlichen Verkehrsunfälle dieser Altersgruppe bleibt das 
Wochenende (Samstag/Sonntag). 
 
Hauptunfallursachen für Verkehrsunfälle mit Personenschaden dieser Altersgruppe 
sind 
 
1. unangepasste bzw. überhöhte Geschwindigkeit 
2. Alkoholeinwirkung 
3. Vorfahrt/Vorrang 
 
Senioren (ab 65 Jahren) 
 
Die Senioren hatten an den 15.841 Verkehrsunfällen mit Personenschaden einen 
Anteil von 2.330 (14,7%). Die Anzahl verunglückter Senioren ist gegenüber 2004 um 
158 auf 1068 angestiegen. Besorgniserregend sind die Tatsachen, dass ca. 25% 
aller Getöteten aus dem Seniorenbereich kommen, dass ein Drittel aller getöteten 
Fahrradfahrer aus diesem Bereich kommen und dass es wieder 13 getötete 
Fußgänger aus dieser Altersgruppe gibt. Hier müssen wir zukünftig verstärkt 
gegensteuern. Ein Ansatz wäre,  das Bundesprojekt „Mobil bleiben…aber sicher!“ 
verstärkt umzusetzen. 
 
 
 
Bericht aus der Landesgeschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle der Landesverkehrswacht Thüringen ist die Koordinatorin für die 
Verkehrssicherheitsarbeit aller Verkehrswachten in Thüringen. Sie ist mit einem 
Geschäftsführer und einer Mitarbeiterin besetzt. Über die Geschäftsstelle wurden 
auch im Jahr 2006 alle Bundes- und Landesprojekte, die von den Orts- und 
Kreisverkehrswachten durchgeführt worden sind, koordiniert. Die 
Landesgeschäftsstelle wurde auch im Jahr 2006 mit Hilfe einer institutionellen 
Förderung des Thüringer Ministeriums für Bau – und Verkehr unterstützt. Grundlage 
dieser institutionellen Förderung ist ein bestätigter Wirtschaftsplan. Die Arbeit mit 
diesem Wirtschaftsplan ist ein sehr wesentliches Aufgabenfeld innerhalb der 
Geschäftsstelle. Leider ist in der Vergangenheit nicht immer mit der notwendigen 
Sorgfalt mit diesem Plan gearbeitet worden, so dass es im Jahr 2006 zu 
Überprüfungen durch den Thüringer Landesrechnungshof und des Thüringer 
Ministeriums für Bau und Verkehr gekommen ist. Bei diesen Überprüfungen wurden 
Verstöße gegen die Landeshaushaltsordnung festgestellt, die Zweifel an der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung aufkommen ließen. Da diese Zweifel nicht 
in Gänze ausgeräumt werden konnten und eine weitere Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung deshalb nur schwer vorstellbar war, kam es im Dezember des 
Jahres 2006 zu einer personellen Maßnahme, die Beurlaubung des Geschäftsführers 
bis zum Jahresende, das Arbeitsverhältnis wurde zum 31.12.2006 durch einen 
Aufhebungsvertrag beendet. 
Die Geschäftsstelle der Landesverkehrswacht hat auch im Jahr 2006 ihre Arbeit 
gemäß der Satzung geleistet, Sie war in erster Linie Servicestation für die Kreis- und 
Ortsverkehrswachten. Unter diesem Aspekt war die Unterstützung der 
ehrenamtlichen Arbeit bei der Umsetzung der Bundes- und Landesprogramme und 
von eigenen Aktionen erneut eine vorrangige Aufgabe. 
Darüber hinaus ging es darum, gemeinsam mit der Deutschen Verkehrswacht, aber 
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auch mit Partnern wie ADAC, TÜV, DEKRA, DVR, Unfallkasse Thüringen, ThILLM, 
Polizei, Verkehrsministerium, Innenministerium, Kultusministerium und vielen 
anderen darum weitere Möglichkeiten für eine noch verbessere 
Verkehrssicherheitsarbeit zu erschließen und dann entsprechend umzusetzen. 
 
Die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit dem Thüringer Ministerium für Bau 
und Verkehr, als Fördermittelgeber, ist besonders wichtig. Leider gab es da im Jahr 
2006 einige Reibeflächen mehr als notwendig waren. Diese konnten zum 
Jahresende durch personelle Maßnahmen wieder beseitigt werden. 
 
Die Geschäftsstelle selbst war auch Organisator und Veranstalter von Aktionstagen 
bzw. Ausrichter von Landeswettbewerben.  
 
Als konkrete Aktivitäten sind zu nennen: 
 
 - Mitwirkung in den Arbeitsgruppen “Schulwegsicherheit” und “Fußgänger” 
              beim Amt für Verkehrswesen der Stadt Erfurt 
 
 -  Veranstaltungen  „Aktion Junge Fahrer”  in Erfurt 
 

- Veranstaltung „Aktion Junge Fahrer” im Berufsausbildungszentrum   der 
Deutschen Telekom AG in Erfurt 

 
 -  Veranstaltungen „Fahr Rad...aber sicher!” in der Landeshauptstadt 

   
 -  Organisation und Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen für  
              ehrenamtliche Umsetzer (ehemals BAT) 
 

- Vorbereitung, Organisation und Durchführung des 2. Landeswettbewerbes 
   „Bester Radfahrer/Beste Radfahrerin“ am 16.09.06 in Erfurt 
 
- Aktion „Pro Winterreifen“ in Erfurt 

           
- 5 Veranstaltungen im Rahmen des Landesprojektes „ Sicher unterwegs in  

    Thüringen“ 
 
Die Landesverkehrswacht zeichnete verantwortlich für die Aus- und Weiterbildung 
von Moderatoren, aber auch für die Weiterbildung der ehrenamtlichen Vorstände. 
Die Fortbildungsveranstaltungen dienten u. a. auch dazu, die Qualität der 
Antragstellung und der Abrechnung für die verschiedenen Projekte zu erhöhen. 
Im Mittelpunkt der Weiterbildungen 2006 standen: 
- Möglichkeiten der Umsetzung des PKW - Sicherheitstrainings 
- Beratung zu alternativen Jugendprojekten 
- Allgemeiner Erfahrungsaustausch und Beratung zu Landesprojekten 
- Beratung und Einweisung hinsichtlich der Bundesprogramme 
   - „Aktion Junge Fahrer” 
   - „Fahr Rad...aber sicher!” 
   - Seniorentage „Mobil bleiben…aber sicher!“ 
 - „Kinder im Straßenverkehr“   
 
Die Geschäftstelle war auch im Jahr 2006 verantwortlich für diverse 
Aktionselemente. 
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Ausleihbare Aktionselemente der Landesverkehrswacht Thüringen e. V., sowie der 
Orts- und Kreisverkehrswachten in Thüringen waren: 
 
- C. A. R. - Fahrsimulator   - Reaktionstestgerät 
 
- Bremssimulator    - Mobile Fahrradwerkstatt 
 
- Verkehrsmobil    - Hänger Fahrradparcours 
 
- Erwachsenengurtschlitten  - Minigurtschlitten 
 
- Sehtestgerät                                        - Mobile Einheit zum PKW-     

             Sicherheitstraining 
 
Abschließend muss festgestellt werden, dass alle zur Verfügung gestellten Mittel 
entsprechend der Satzung verwendet worden sind. Fehler bei der Arbeit mit dem 
Wirtschaftsplan sind erkannt und analysiert worden. 
 
 
 
Unsere Verkehrswachten 
 
Kreisverkehrswacht Altenburg e. V., Am Hohlweg 5, 04603 Windischleuba 
Telefon: 034 47 – 82729  
   
Kreisverkehrswacht Apolda e. V., Bahnhofstraße 23, 99510 Apolda 
Telefon: 036 44 – 54 11 63  kvwapolda@aol.com 
 
Verkehrswacht Arnstadt e. V., Jonastal 33, 99310 Arnstadt  
Telefon: 036 28 – 92 01 47 vsb.arnstadt.pdgth@polizei.thueringen.de 
 
Verkehrswacht Bad Langensalza e. V., Böhmenstraße 11a, 99947 Bad Langensalza 
Telefon: 036 03 – 80 17 34   
 
Verkehrswacht Dolmar e. V., Zella-Meininger- Straße 6, 98547 Schwarza   
Telefon: 036 843 – 792 21  
 
Kreisverkehrswacht Eichsfeld e. V., Petristraße 3, 37308 Heiligenstadt 
Telefon: 036 06 – 65 11 13   
         
 
Verkehrswacht Gera e. V., Platanenstraße 5b, 07549 Gera   
Telefon: 036573 - 42280  
 
Kreisverkehrswacht Gotha e. V., Friemarer Straße 8, 99867 Gotha  
     cha2003-gotha@arcor.de 
Telefon: 036 21 – 28 267    
Kreisverkehrswacht Greiz e. V., Cloßstraße 14, 07973 Greiz 
Telefon: 036 61 – 43 21 55    
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Kreisverkehrswacht Hildburghausen e. V., Wiesenstraße 18, 98646 Hildburghausen 
Telefon: 036 85 – 44 52 49  jahn@lvahbn-thueringen.de 
       
Kreisverkehrswacht Jena e. V., Am Anger 30, 07743 Jena 
Telefon: 036 41 – 23 47 76  aida-halm@t-online.de   
  
Kyffhäuser Verkehrswacht e. V., Postfach 1161, 06556 Artern 
Telefon: 034 66 – 36 11 13     
 
Kreisverkehrswacht Mühlhausen e. V., Am Herbstberg 2, 99974 Mühlhausen  
Telefon: 036 01 – 81 60 42  www.uweruecker@t-online.de 
 
Kreisverkehrswacht Nordhausen e. V., Gerhard-Hauptmann- Straße 2, 99734 NDH 
Telefon: 036 31 – 62 3924   bbz-koehler@t-online.de 
 
Verkehrswacht Orlatal e. V., Rosa-Luxemburg-Straße 8, 07381 Pößneck 
Telefon: 036 47 – 41 56 88   
 
Regionalverkehrswacht Rudolstadt e. V., Brauersgasse 2, 07407 Sundremda 
Telefon: 036730 – 31091 
 
Regionalverkehrswacht Saalfeld e. V., Sonneberger Straße 21, 07318 Saalfeld 
Telefon: 03671 – 531218 
 
Verkehrswacht Schmalkalden-Meiningen e. V., Kasseler Straße 48, 98574 Schmalk. 
Telefon: 03683 – 405919 
 
Verkehrswacht Schmölln e. V., Iwan-Pawlow-Straße 21, 04626 Schmölln 
Telefon: 034491 – 82976 
 
Kreisverkehrswacht Sömmerda e. V., Stadtring 34, 99610 Sömmerda 
Telefon: 03634 – 350235   e.dahlke@stadtsoemmerda.de 
 
Verkehrswacht Sondershausen e. V., Straße des Friedens 8, 99706 Sondershausen 
Telefon: 03632 – 665523 
 
Kreisverkehrswacht Sonneberg e. V. , Bert- Brecht- Straße 20a, 96515 Sonneberg 
Telefon: 03675 – 742942 
 
Verkehrswacht Stadtroda e. V., An der Friedensschule 31, 07629 Hermsdorf 
Telefon: 036601 – 40346 
 
Verkehrswacht Südlicher Ilmkreis e. V., Siedlung 14, 99330 Gräfenroda 
Telefon: 03677 – 601107   skiteam-schneider@t-online.de 
 
Verkehrswacht Suhl e. V., Pfütschbergstraße 1, 98527 Suhl 
Telefon: 03681 – 321508                   petra.reinhardt@pdshl.polizei.thueringen.de 
Verkehrswacht Wartburgkreis e. V.,Georgenstraße 52, 99817 Eisenach 
Telefon: 03691 – 203414   verkehrswacht-wak@freenet.de 
 
Verkehrswacht Weimarer Land e. V., An der Lache 77, 99439 Krautheim 
Telefon: 03643 – 882138 
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Verkehrswacht Werra/Rhön e. V., Andreasstraße 11, 36433 Bad Salzungen 
Telefon: 03695 – 606210 
 
Gebietsverkehrswacht Wisenta/Obere Saale e. V., Hoferstraße 5, 07907 Schleiz 
Telefon: 03663 - 431116 
 
 
 
Aus der Arbeit der örtlichen Verkehrswachten 
 
Die Verkehrswachtsarbeit im Land Thüringen wird durch die 30 Orts- und 
Kreisverkehrswachten vorwiegend im Ehrenamt geleistet. Unsere Verkehrswachten 
sind flächendeckend in ganz Thüringen zu finden und das ist für die 
Verkehrssicherheitsarbeit sehr wichtig. Die Kenntnis örtlicher Gegebenheiten und  
Strukturen ist sehr wichtig. Das persönliche Kennen örtlicher Entscheidungsträger 
ebenso. 
 
Die Tätigkeit der örtlichen Verkehrswachten ist darauf gerichtet, vor Ort auf die 
Probleme im Bereich der Verkehrssicherheit hinzuweisen. Verkehrsteilnehmer sollen 
für mehr Verkehrssicherheit sensibilisiert werden. Durch das Angebot vielfältiger 
Aktionen, bei denen es auch ums Mitmachen geht, werden Situationen simuliert und 
Reaktionen geübt. Ziel einer jeden Aktion ist es für mehr Sicherheit auf unseren 
Straßen zu sorgen. Es werden Aktionen für alle Altersgruppen angeboten und diese 
werden auch sehr rege angenommen. Die Verkehrswachten vor Ort kennen auch die 
Partner in ihren Regionen, mit denen sie zusammenarbeiten können und die dies 
auch wollen. Die Verkehrswachten nutzen nachfolgend genannte Aktionen und 
Anlässe um auf unser Anliegen, mehr Verkehrssicherheit, aufmerksam zu machen. 
Viele Aktionen und Projekte haben sich bewährt und sind in Städten und Gemeinden 
im Terminkalender seit Jahren eine feste Größe. Formen der örtlichen 
Verkehrssicherheitsarbeit sind u. a.:  
 

- Kinderfeste  
- Teilnahme an Stadtfesten, Feuerwehrfesten u .ä. m. 
- Veranstaltungen mit den Verkehrsbetrieben  
- Fahrradgeschicklichkeitsturniere 
- Verkehrsschauen 
- Aktionen an Regelschulen, Gymnasien und Berufsbildenden Schulen ohne 

Bundesmitteln von AJF 
- Motorisches Radfahrtraining an Grundschulen 
- Fortbildung in Kindergärten 
- Projekttage in Kindergärten und Schulen 
- Veranstaltungen mit Behinderten  
- Auszeichnung „Bewährter Kraftfahrer“ 
- Verkehrspuppenbühnen 
- Schülerlotsenarbeit 
- Informationsveranstaltungen zur StVO 
- Schulbustraining 
- Fahrrad-Rallye 
- Inline-Skater Turniere 
- Schulanfangsaktionen 
- Schulwegsicherung 
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- Kraftfahrerstammtische und vieles andere mehr. 
 
Im Jahr 2006 haben die Orts- und Kreisverkehrswachten mehr als 1.000 
Veranstaltungen durchgeführt oder waren an diesen beteiligt. Es wurden ca. 100.000 
Thüringer Bürger dabei erreicht.  
 
Verkehrssicherheitskurse als jugendrichterliche Weisung gemäß § 10 JGG 
 
Im Jahr 2006 fanden in Erfurt 4 Kurse mit 40 Teilnehmern statt. 
Darüber hinaus wurden 51 Kurse mit 384 Teilnehmern im Bereich der 
Verkehrswachten 
 
- Arnstadt    - Apolda 
- Greiz    - Gotha 
- Saalfeld      - Wartburgkreis 
- Schmalkalden/Meiningen  - Sondershausen 
- Pößneck    - Nordhausen 
- Gera     - Werra/Rhön 
 
durchgeführt. 
 
 
Aus dem Haushalt der Landesverkehrswacht Thüringen e. V. 
 
Im Jahr 2006 erhielt die Landesverkehrswacht Thüringen e. V. Landesmitteln  
in Höhe von 259.965,08 Euro. 
 
Auf die Projektförderung entfiel ein Betrag in Höhe von 162.478,00 Euro. 
 
Die institutionelle Förderung betrug 97.487,08 Euro. 
 
Geförderte Projekte aus Landesmittel 2006: 
 
- Landesprojekt “Verkehrssicherheitsaktionen”    21.152,88 Euro 
 
- Erzieherinnen-Weiterbildung        8.146,65 Euro 
 
- Radfahrmaterialien       22.820,75 Euro 
 
- Sicher unterwegs in Bus und Bahn       8.150,00 Euro 
 
- Verkehrsmobil - Mehr Bewegung in die Schule   11.250,00 Euro 
 
- Landeswettbewerb „Bester Radfahrer/Beste Radfahrerin“    2.036,77 Euro 
 
- Schieber für Bus und Bahn          2.678,00 Euro 
 
- Anschaffung einer mobilen Jugendverkehrsschule   30.800,00 Euro 
 
- Broschüre „Wissen Sie noch“      13.196,75 Euro 
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- Falttheken (Infostände)       11.049,00 Euro 
 
- Gürteltier-Kampagne         6.348,00 Euro 
 
- Flyer „Tunnelverhalten“         2.648,74 Euro 
 
- Bereitstellung Spannbänder        7.660,28 Euro 
 
- Anschaffung von Fahrrädern für JVS     10.850,00 Euro  
 
 
Veranstaltungen die mit Bundesmitteln gefördert worden sind: 
 
- Aktion Junge Fahrer       118.916,69 Euro 
- Fahr Rad...aber sicher!         14.988,11 Euro 
- Verkehrssicherheitstage für Senioren         8.269,93 Euro 
- Verkehrssicherheitstage für Kinder            856,85 Euro 
- Kind und Verkehr            2.863,28 Euro 
- Ältere Menschen als Fußgänger im Straßenverkehr       4.243,79 Euro 
- Ältere aktive Kraftfahrer           3.476,84 Euro 
 
 
Bundesprojekt “Aktion Junge Fahrer” 
 
Junge Fahranfänger bis zu 25 Jahren gehören zur unfallgefährdesten Altersgruppe. 
Vor allem Fahranfänger in den ersten 9 Monaten nach Erwerb des Führerscheines 
tragen dabei ein besonderes Risiko. 
 
Im Rahmen der “Aktionstage Junge Fahrer” sprechen die Verkehrswachten gezielt 
diese Altersgruppe an. 
Risiken sollten dabei konkret erfahrbar gemacht werden - vor allem die gefährliche 
Wirkung von Alkohol und anderen Rauschmitteln. Sinnestäuschungen, 
Reaktionsverzögerung, Überschätzen der eigenen Fähigkeiten und 
Hemmungsverlust nach deren Genuss, aber auch die Animation durch berauschte 
Mitfahrer und die Wirkung von überhöhter Geschwindigkeit werden anschaulich 
dargestellt und somit im wahrsten Sinne des Wortes erfahrbar gemacht. 
 
Der Schwerpunkt der Veranstaltungen 2006 lag vor allem im Bereich der 
Berufsbildenden Schulen.  
An den Aktionstagen wurden folgende Stationen angeboten: 
 
 - Fahrsimulator mit Alkoholprogramm 
 - Überschlagsimulator 
 - Gurtschlitten 
 - Seh- und Reaktionstestgerät 
 - Fragen zum Verkehrsrecht 
 - 1. Hilfe 
 - Drogen im Straßenverkehr und 
 - Verkehrsquiz 
 
Neben den geförderten Aktionselementen bestand stets reges Interesse bei der 
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fallweise angebotenen Station “Allgemeine Betriebserlaubnis” mit vielen Hinweisen 
und Fragen zu “Veränderungen” am Fahrzeug. 
Die Zusammenarbeit von mehreren Trägern der Verkehrssicherheitsarbeit hat sich 
bei den Aktionstagen bewährt und wird auch zukünftig weiter gepflegt und 
ausgebaut.  
Insofern gilt unser Dank den Richtern, Staatsanwälten, Polizeibeamten, Kfz-
Sachverständigen, Fahrlehrern, Rettungskräften und weiteren Helfern, die mit ihrer 
Sachkenntnis und ihrem Engagement zum Gelingen unserer Aktionstage “Junge 
Fahrer” beitrugen.         
 
Die Kreis- und Ortsverkehrswachten führten im Jahr 2006 36 Aktionstage durch. 
3 Veranstaltungen mit 1.500 Teilnehmern erfolgten in Regie der 
Landesverkehrswacht. 
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehmer 
 
Arnstadt   3      450 
Kyffhäuserkreis  4              1030 
Werra/Rhön   2      690 
Wartburgkreis  4      950 
Gera    1      140 
Gotha    3      390 
Hildburghausen  1      170 
Schmalkalden/Meiningen 5      883 
Sondershausen  3      980 
Sömmerda   3      850 
Orlatal    1      390 
Nordhausen   3              1010 
 
Gesamt            36              9433 
 
Leider konnten die Landesverkehrswacht und ihre Orts- und Kreisverkehrswachten 
nicht so viele Veranstaltungen im Rahmen dieses Projektes durchführen wie im Jahr 
zuvor. Dieses lag jedoch an der Bereitstellung der Mittel. Auf Grund haushalterischer 
Probleme hatte das BMVBW weniger Projektmittel bewilligt. 
 
Bundesprojekt “Fahr Rad...aber sicher!” 
 
Fahrradfahren erfreut sich wachsender Beliebtheit. Schöne, moderne Fahrräder, 
ausgebaute Radwege sind ein Grund warum es mehr Radfahrer gibt. Ein anderer 
Grund ist, dass immer mehr Schulkinder auf das Fahrrad umsteigen um zur Schule 
zu kommen, da die Schulwege auf Grund von Schulschließungen immer länger 
werden. Das Fahrrad ist das  umweltfreundlichste Verkehrsmittel und obendrein 
fördert es die Gesundheit. Leider nimmt nicht nur die Zahl der Radfahrer zu, sondern 
auch die Zahl der Verkehrsunfälle an denen Fahrradfahrer beteiligt sind. 
Um das Radfahren sicherer zu machen, haben die Kreis- und Ortsverkehrswachten 
in Thüringen vielfältige Aktionstage unter dem Motto der bundesweiten Kampagne 
“Fahr Rad...aber sicher!” durchgeführt. 
Hierbei wurden kostenlos die Beleuchtung, Signaleinrichtung, Bremsen und Reifen 
überprüft. Eine große Hilfe stellen hierbei die „Mobilen Fahrradwerkstätten” dar. 
Somit ist es möglich, vor Ort kleinere Beanstandungen, wie zum Beispiel fehlende 
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Speichenreflektoren, sofort zu beheben. 
Bei diesen Veranstaltungen werden gleichermaßen alle Altersgruppen 
angesprochen. sicheres Fahrradfahren ist nicht altersabhängig, wie die Unfallstatistik 
beweist. Deshalb wollen wir einerseits für das Radfahren werben aber andererseits 
auch Sicherheit üben und Hinweise für das tägliche Fahren geben. Das betrifft 
insbesondere auch die leider noch nicht immer akzeptierte nachweisliche Wirkung 
eines guten Fahrradhelmes. 
Unser Projekt soll deutlich machen, dass sicheres Radfahren nur dann möglich ist, 
wenn die Fahrräder verkehrssicher sind, wenn die Radfahrer ihr Fahrrad 
beherrschen und wenn sich alle Verkehrsteilnehmer, inklusive der Fahrradfahrer, an 
die Bestimmungen der StVO halten. 
 
Im Geschäftsjahr 2006 führten die Verkehrswachten 
 
- Arnstadt   - Werra/Rhön - Sondershausen  - Wartburgkreis 
 
- Nordhausen - Kyffhäuserkreis  - Jena  - Sömmerda 
 
- Saalfeld  

 
11 Veranstaltungen mit insgesamt 7135 Teilnehmern durch. 
 
 
Im Bereich der Landesverkehrswacht Thüringen, in Erfurt wurden insgesamt 5 
Veranstaltungen mit 4580 Teilnehmern durchgeführt. 
 
Leider konnten auch in diesem Programm, nicht alle Projektanträge bewilligt werden, 
da das BMVBW weniger Mittel zur Verfügung gestellt hatte. 
 
 
Bundesprojekt „Mobil bleiben…aber sicher!” 
 
Den Unfallstatistiken der letzten Jahre ist zu entnehmen, dass in der Altersgruppe 
Senioren die Unfallzahlen von Jahr zu Jahr steigen.  
Diese Entwicklung macht deutlich, dass ältere Menschen, auf Grund alters wie auch 
körperlich bedingter Leistungsveränderungen, einer besonderen Gefährdung im 
Straßenverkehr unterliegen. Einschränkungen bei der Sehschärfe, verminderte 
Reaktionsschnelligkeit sowie ein langsameres Verarbeiten von Informationen seien 
nur beispielhaft genannt. 
Diese Erkenntnisse beachtend zielt das Projekt darauf, ältere Verkehrsteilnehmer in 
Selbstversuchen ihre eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten erkennen zu lassen, 
ohne allzu belehrend einzuwirken. Es soll das Gefühl vermittelt werden, dass man 
sehr wohl ihre Erfahrungen nutzt, sie aber selbst erkennen müssen, wo ihre Grenzen 
sind und welche Defizite sie haben. Um diese Selbsterkenntnis zu ermöglichen, 
werden Aktionselemente wie: Fahrsimulator, Bremssimulator, Reaktionstestgerät 
eingesetzt. Wichtiger Bestandteil dieser Aktion ist auch ein Sehtest. 
Im Jahr 2006 wurde dieses Projekt umgesetzt in: 
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 - Erfurt    -Gotha 
 
 - Nordhausen   - Saalfeld 
 

- Suhl 
 
Da die Unfallzahlen der Altersgruppe Senioren ständig weiter ansteigen, sollten wir 
zukünftig verstärkt mit dieser Altersgruppe arbeiten.     
 
Bundesprojekt „Verkehrssicherheitstage für Kinder”  
 
Dieses Projekt hat besonders die zukünftigen Schulkinder im Fokus. Sie sollen im 
Rahmen eines Aktionstages auf die künftigen Herausforderungen, wie die 
Bewältigung des Schulweges, vorbereitet werden. Neben der Bewältigung des 
Schulweges soll auch auf die besonderen Gefahren im Straßenverkehr während der 
„dunklen Jahreszeit“ hingewiesen werden. 
Dieses Projekt wurde 2006 lediglich in Suhl umgesetzt. Dafür unseren besonderen 
Dank. 
 
Viele Aktionen rund um den Schulanfang tangieren den Inhalt dieses Projektes und 
diese Aktionen fanden flächendeckend in ganz Thüringen statt.  
 
Bundesprojekt “Zielgruppenprogramme des DVR” 
 
Die Landesverkehrswacht insbesondere ihre in den entsprechenden 
Zielgruppenprogrammen ausgebildeten Moderatoren führten im Jahr 2006 
Veranstaltungen in nachfolgend genannten Programmen durch: 
 
 - Kind und Verkehr 
 - Ältere Menschen als Fußgänger im Straßenverkehr 
 - Ältere aktive Kraftfahrer 
     
 
Kind und Verkehr 
 
Unsere Moderatoren führten 2006 56 Veranstaltungen mit 868 Teilnehmern durch. 
Als Moderatoren waren im Einsatz: 
 
- Ina Schneider     - Petra Reinhardt  
- Silke Marktscheffel    - Christine Aßmann  
- Dittmar Heyder     - Annett Marbach  
- S. Hoyme      - Andrea Winges 
- Ingrid Fritz     - Ulrich Schneider 
- Melanie Anwander 
 
Unser Dank gilt allen Moderatorinnen und Moderatoren für ihr Engagement.  
 
Ältere Menschen als Fußgänger im Straßenverkehr 
. 
An 83 durchgeführten Gesprächskreisen nahmen 1089 ältere Menschen teil. 
Unser besonderer Dank gilt den Moderatoren: 
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 - Klaus Hans (Pößneck) 
 - Brigitte Weinzirl (Arnstadt) 
 - Wilhelm Merkel (Eisenach) 
          
Ältere aktive Kraftfahrer 
   
Im Jahr 2006 fanden insgesamt 68 Veranstaltungen mit 1160 Teilnehmern statt.  
Unser Dank gilt den Moderatoren 
 
  - Rolf Langheinrich (Gera) 
  - Horst Werner (Schmalkalden-Meiningen) 
 
Die Anzahl der tatsächlich tätigen Moderatoren nimmt leider von Jahr zu Jahr ab. 
Hier müssen wir, die Landesverkehrswacht und die Orts- und Kreisverkehrswachten, 
schnellstmöglich mit den Moderatorinnen und Moderatoren ins Gespräch kommen 
die momentan nicht aktiv arbeiten. Hier müssen die Gründe ermittelt werden und 
vielleicht muss eine neue Motivation gefunden werden. Auch sollten wir nach 
ausbildungswilligen Damen und Herren fahnden, die wir dann zu Moderatoren 
ausbilden lassen.  
 
 
Landesprojekt 
Landeswettbewerb „Bester Radfahrer/Beste Radfahrerin“ 
 
Die Landesverkehrswacht Thüringen führte 2006 diesen Landswettbewerb zum 2. 
Mal durch. 
 
Ingesamt 43 Mädchen und Jungen beteiligten sich am 16. September 2006 auf dem 
Erfurter Petersberg an diesem Wettbewerb, um „Thüringens Bester auf zwei Rädern“ 
zu werden. 
 
Dieser Wettbewerb war der würdige Abschluss der Radfahrausbildung des 
Schuljahres 2005/2006. 
 
Beim Wettbewerb galt es 5 Stationen erfolgreich zu bewältigen. 
Dazu gehörten 
 

·  der Wissenstest 
·  das (verkehrsgerechte) Fahren im Verkehrsgarten 
·  Fragen zur Fahrradtechnik 
·  der Fahrradgeschicklichkeitsparcours und 
·  die Erste Hilfe. 

 
Verkehrsminister Andreas Trautvetter eröffnete den Landeswettbewerb bei bestem 
Wetter. 
Dank der Unterstützung durch die Unfallkasse Thüringen konnte allen Teilnehmern 
ein Präsent überreicht werden. 
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Erster Sieger unseres Landeswettbewerbes war Emanuel Brückner, 
Jugendverkehrsschule Suhl. Den 2. Platz belegte Konrad Geßner von der 
Jugendverkehrsschule Erfurt. 
Dritter wurde Tobias Kürschner von der Jugendverkehrsschule Bad Salzungen. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Thüringer Ministerium für Bau und Verkehr für die 
Förderung dieses Wettbewerbes. 
Für das erfolgreiche Gelingen sind weiter zu nennen: 
 

·  das Thüringer Innen- und Kultusministerium 
·  der Freizeittreff Petersberg 
·  das Technische Hilfswerk Erfurt 
·  das Amt für Katastrophen- und Brandschutz der Stadt Erfurt 
·  die Verkehrssicherheitsberater der Thüringer Polizei sowie 
·  Herr Gornig von der Polizeidirektion Erfurt 
·  die Unfallkasse Thüringen 
·  Erfurter Industriebahn 
·  Firma RadArt Erfurt 

 
 
Landesprojekt “Erzieherinnen-Weiterbildung” 
 
Im Rahmen der vorschulischen Verkehrserziehung kommt der Aus- und 
Weiterbildung von Multiplikatoren, wie den Erzieherinnen in den Kindertagesstätten, 
eine große Bedeutung zu und ist ein wesentliches Tätigkeitsmerkmal der Arbeit der 
Landesverkehrswacht Thüringen e. V. 
Die Ziele unserer Seminare sind, die Erzieherinnen für die Verkehrserziehung zu 
motivieren, zu sensibilisieren und ihnen das nötige Fachwissen zu vermitteln. 
Ihre Fachkompetenz soll erhöht, das Handlungspotenzial erweitert und die 
Initiativbereitschaft gefördert werden. 
Die Förderung der Bewegungserziehung, verbunden mit der Gesundheits- und 
Sozialerziehung, sind weitere Elemente unserer Seminare. Die Unfallkasse 
Thüringen als wichtiger Partner der Landesverkehrswacht begleitet unsere Seminare.  
Grundlagenseminare wurden durchgeführt in 

- Eisenach     
- Suhl     
       

Aufbauseminare fanden statt in: 
 - Apolda    - Gotha 
 - Saalfeld    - Ilmenau 
 - Suhl 2x 
    
Die neue Seminarform Workshop fand statt in: 
 - Jena     - Gotha 
 - Arnstadt    - Pößneck 
 
Wesentliche Seminarinhalte sind u. a. bei 
- Grundlagenseminaren: 
 - Typische Kinderunfälle und ihre Ursachen 
 - Entwicklungsbedingte Erlebens- und Verhaltensweisen von Kindern im 
              Straßenverkehr 
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- Aufbauseminaren: 
 - Zusammenhänge von Bewegung, Gesundheit und Sicherheit 
 - Bewegungserziehung als Bestandteil der Verkehrserziehung im Kindesalter 
- Workshop: 
 - Gemeinsame Erarbeitung und Durchführung von Spielen und Übungen zur 
              Verkehrserziehung 
 
Der Dank der Landesverkehrswacht Thüringen e. V. gilt unseren Referenten Dagmar 
Lemke und Petra Reinhardt sowie Sabine Petzke von der Unfallkasse Thüringen, 
sowie dem Ministerium für Bau und Verkehr, das dieses Projekt gefördert hat. 
 
Landesprojekt 
„Sicher unterwegs mit Bus und Bahn“ 
 
Im Zusammenhang mit der Förderung der Schulwegsicherheit spielt die sichere 
Bewältigung des Schulwegs mittels des ÖPNV eine wichtige Rolle. 
Im Jahr 2006 fanden insgesamt 11 Veranstaltungen zu diesem Thema statt, an 
denen 615 Kinder teilnahmen. 
Gemeinsam mit dem für den Schülerverkehr in einem Territorium zuständigem  
Busunternehmen wurden durch die Kreis- und Ortsverkehrswachten in Abstimmung 
mit der Landesverkehrswacht Thüringen die Projekt- bzw. Aktionstage vorbereitet 
und durchführt. 
Veranstaltungsinhalt war u. a. auch, das gemeinsame Anschauen eines Filmes, in 
dem viele Lerninhalte visuell dargestellt waren. Im Anschluss wurde dann mit den 
Kindern ausgewertet und diskutiert. 
Es ging dabei sowohl um das allgemeine Verhalten, so, u. a. gegenüber älteren und 
behinderten Menschen, als auch darum, mögliche Gefahren zu erkennen, um daraus 
das richtige Verhalten abzuleiten.  
 
Landesausscheid der Schülerlotsen 
 
Der Schulweg ist, wie die Unfallstatistiken beweisen, oftmals unsicher und teilweise 
gefahrvoll. Viele der Maßnahmen, die zur Sicherung der Schulwege und generell 
aller Fußgänger bisher ergriffen wurden, haben sich oftmals als nicht ausreichend 
erwiesen. 
Eine wirksame Möglichkeit, die Kinder auf dem Schulweg effektiv zu schützen, ist der 
Einsatz von Schülerlotsen! 
Der Schülerlotsendienst leistet einen vorbildlichen Beitrag zur Vermeidung von 
Unfällen, weil die Lotsen gerade die jüngsten und schwächsten Verkehrsteilnehmer 
schützen. Nachgewiesen ist, dass in Deutschland an durch Schülerlotsen 
gesicherten Übergängen noch kein einziger Unfall geschehen ist. 
Zum Landesausscheid der Schülerlotsen trafen sich am 5. und 6. Oktober 2006 in 
Weida je 2 Schülerlotsen aus den Bereichen der Verkehrswachten bzw. 
Polizeiinspektionen von 
 
 - Erfurt  - Saalfeld 
 
 - Gera   - Eisenach 
 
 - Ilmenau   - Hildburghausen. 
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Siegerin wurde Ana – Isabel Saur aus Gera. 
Die Plätze 2 und 3 belegten Jens Hirschfeld (Hildburghausen) und Daniela 
Grohmann (Gera). 
Die Landesverkehrswacht Thüringen e. V. dankt allen betreuenden 
Verkehrssicherheitsberatern der Polizei für ihre vorbildliche Arbeit sowie den 
Schülerlotsen für ihr anerkennenswertes Handeln. 
 
Besonderer Dank gilt auch der Verkehrswacht Gera, die den Landesausscheid 
hervorragend organisiert hatte,  
 
Landesprojekt “Sicher unterwegs in Thüringen” 
 
Insgesamt standen im Rahmen dieses Landesprojektes Mittel in Höhe von 21.152,88 
Euro zur Verfügung, soviel wie nie zuvor. Damit ist es gelungen, der großen 
Nachfrage für dieses Projekt gerecht zu werden. Viele Städte und Gemeinden 
Thüringens sind an der Durchführung dieses Projektes in ihrer Kommune sehr 
interessiert. Wir danken dem Ministerium für Bau und Verkehr, dass es dieses 
Projekt so intensiv unterstützt hat. Die Landesverkehrswacht musste auf Grund der 
großen Nachfrage 3 Ergänzungsanträge für Fördermittel stellen um jeder 
Verkehrswacht die Möglichkeiten zu geben, dieses Projekt vor Ort durchzuführen. 
 
Mit diesem Projekt werden kommunale Verkehrssicherheitsveranstaltungen in einer 
kompakten Form besonders gefördert. Das besondere Anliegen ist, möglichst viele 
Verkehrsteilnehmer aus allen Altersgruppen zu erreichen. 
 
Mittels solcher Aktionselemente wie 
 

-  Fahrsimulator 
- Gurtschlitten und 

  - Überschlagsimulator 
 
wird über die möglichen Gefahren im Straßenverkehr informiert. Gleichzeitig werden 
u. a. Handlungen trainiert, die dazu dienen, Gefahren zu vermeiden bzw. zu 
bewältigen. 
Hierbei werden die Verkehrswachten ehrenamtlich von Fachleuten wie 
Polizeibeamten, Fahrlehrern und Kfz-Sachverständigen unterstützt. 
 
Mit den zur Verfügung stehenden Landesmitteln wurden gefördert: 
 
- Verkehrssicherheitstage in 
 
- Heiligenstadt  - Arnstadt  - Sondershausen 
- Meiningen   - Erfurt   - Suhl 
- Schmalkalden  - Nordhausen - Gotha 
- Eisenach   - Sömmerda  - Bad Liebenstein 
- Greiz   - Bad Langensalza  
- Mühlhausen  - Jena 
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Landesprojekt: 
“Mehr Bewegung in die Schule - Mit dem Verkehrsmobil unterwegs” 
 
Dieses Projekt widmet sich der Förderung der Bewegungserziehung von Kindern im 
Grundschulalter. 
 
In der heutigen Zeit müssen wir im Gegensatz zu früheren Jahren feststellen, dass 
Kinder immer weniger “bewegt” unterwegs sind. Ihre Freizeit wird zunehmend durch 
TV und Computer bestimmt. Das natürliche Training der eigenen körperlichen 
Fähigkeiten gehört somit längst nicht mehr zum Tagesprogramm. 
 
Die Folgen sind bekannt: Bewegungssicherheit und Reaktionsfähigkeit von Kindern 
haben sich in den letzten 10 Jahren drastisch verschlechtert. Diese Entwicklung führt 
zu einer erhöhten Unfallgefährdung. 
Experten raten deshalb schon lange: nur Kinder, die motorisch fit sind, gehen auch fit 
und damit sicherer in den Straßenverkehr. 
Und genau hier setzt unser Programm an. 
 
Der Schwerpunkt im Jahr 2006 lag in den Grund- und Förderschulen der 1. bis 4. 
Klassen. 
In Abstimmung mit dem Thüringer Kultusministerium und dem Thillm in Bad Berka 
wurden insgesamt 25 Veranstaltungen im Schulamtsbereich Bad Langensalza 
durchgeführt. Dabei haben die Verantwortlichen für Verkehrserziehung der 
betreffenden Staatlichen Schulämter gemeinsam mit den für die Verkehrssicherheit 
zuständigen Lehrerinnen und Lehrern die  Veranstaltungen gut vorbereitet. 
 
Die Einbeziehung der Erwachsenen - Lehrer und Eltern - ist dabei unverzichtbarer 
Bestandteil unseres Programms, welches immer wieder die Förderung der Motorik 
und der Sensomotorik zum Inhalt hat. 
 
Die vor einigen Jahren im Rahmen eines Landesprojektes übergebenen “Move it” - 
Boxen sind Bestandteil der Übungen und leisten eine wichtige Unterstützung.     
 
Während der Aktions- bzw. Projekttage an den Schulen soll das Verkehrsmobil: 
 
 - Bewegungsspiele ermöglichen 
 - Verkehrspädagogische Übungen anregen 
 - Seh- und Reaktionstest anbieten 
 - Zusätzliche Informationen und Ausstellungen präsentieren 
 - und ein Treffpunkt sein. 
 
Wir danken dem Ministerium für Bau und Verkehr für die Förderung des Projektes. 
Unser Dank gilt auch der Kreisverkehrswacht Nordhausen und besonders Herrn 
Köhler für die Umsetzung dieses Projektes. 
 
 
Radfahrausbildung und Jugendverkehrsschulen 
 
Im Rahmen der schulischen Verkehrserziehung nimmt die Förderung der 
Radfahrausbildung in den 4. Klassen seit jeher einen unverzichtbaren Platz ein. 
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Mit der Unterstützung unserer Partner, 
 
 - Thüringer Ministerium für Bau und Verkehr 
 - Thüringer Kultusministerium und 
 - Thüringer Innenministerium 
 
konnte die Radfahrausbildung in den Jugendverkehrsschulen in guter Qualität 
durchgeführt werden. Dabei war es besonders wichtig sowohl den Kindern als auch 
den Betreuern Unterrichtsmaterial an die Hand zu geben. Dieses ist auch 2006 
wieder gelungen. Das Ministerium für Bau und Verkehr hat dankenswerter Weise 
entsprechende Projekte gefördert. 
Nachfolgend genannte Projekte, die unmittelbar mit der Fahrradausbildung 
verbunden sind, wurden gefördert. 
 

1. Bereitstellung von Radfahrmaterialien (Schulungshefte etc.) 
2. Anschaffung einer mobilen Jugendverkehrsschule 
3. Anschaffung von 70 Fahrrädern für die Jugendverkehrsschulen 

 
Zu 1. Für die theoretische Ausbildung stellte die Landesverkehrswacht  
         im Jahr 2006, für 17.000 Schülerinnen und Schüler die Materialien, wie 
  

- Lernzielkontrollbogen 
- Fahrradpass 
- Aufkleber und erstmals 
- die Broschüre “Radfahrausbildung in der 4. Klasse” 

 
zur Verfügung. 

 
Zu 2. Die mobile Jugendverkehrsschule ist an die Kreisverkehrswacht Sömmerda 
         übergeben worden. 
 
 
Zu 3. Die Fahrräder wurden als Ersatzbeschaffung an nachfolgend genannte  
         Verkehrswachten übergeben: 
 
 - Altenburg  - Bad Salzungen - Bad Langensalza 
 
 - Eisenach  - Erfurt  - Gotha 
 
 - Heiligenstadt - Hildburghausen - Ilmenau 
 
 - Jena   - Nordhausen - Saalfeld/Rudolstadt 
 
 - Sömmerda  - Weimar 
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Landesprojekt 
„Spannbänder „Brems Dich - Schulanfang“ 
 
Die Förderung der Sicherheit für Kinder im Straßenverkehr ist ein Grundanliegen der 
Verkehrswachtsarbeit. Ein besonderer Schwerpunkt ist die Schulwegsicherheit.  
Jedes Jahr zum Schuljahresbeginn gehen tausende Mädchen und Jungen den Weg 
von zu Hause zur Schule und wieder zurück. Neben den vielen neuen Eindrücken in 
der Schule, kommen die des Straßenverkehrs hinzu. Da diese Zeit auch von den 
anderen Verkehrsteilnehmern eine erhöhte Aufmerksamkeit fordert, wollen wir mit 
unseren Spannbändern auch optisch auf diesen Sachverhalt hinweisen. Deshalb 
sind wir dem Ministerium für Bau und Verkehr auch besonders dafür dankbar, dass 
es dieses Projekt gefördert hat und wir 150 Spannbänder anschaffen konnten. Die 
Spannbänder sind an die Orts- und Kreisverkehrswachten verteilt worden. 
 
Landesprojekt 
Flyer - „Tunnelverhalten“ 
 
Das Verhalten in Tunneln hat mit dem Bau der Bundesautobahnen BAB 38; 71 und 
73 für Thüringen an Bedeutung zugenommen. Neben baulichen Aspekten bezüglich 
der Tunnelsicherheit rückt vor allem der Mensch mit seinem Verhalten in den 
Mittelpunkt. 
Diese Problematik erkennend und aufnehmend wurde ein Flyer erstellt. Partner 
dieses Projektes waren das Thüringer Ministerium für Bau und Verkehr und der 
Thüringer Fahrlehrerverband. 
50.000 Flyer wurden über die Verkehrswachten, Stadtverwaltungen, Landratsämter, 
Polizeidienststellen und Fachverbände verteilt. 
 
Landesprojekt 
„Gürteltier-Kampagne“ 
 
Die Kampagne richtet sich vornehmlich an Kinder in der Altersgruppe zwischen 4 und 
12 Jahren. Hintergrund ist die Tatsache, dass in Deutschland rund die Hälfte der 
Kinder ab 6 Jahre im Pkw nicht richtig gesichert ist. Dank der Förderung des 
Ministeriums für Bau und Verkehr war es möglich, diese Kampagne auch in 
Thüringen zu starten. 8.500 Gummi-Gürteltiere mit Namen Gordon, die 
entsprechenden Informationsblätter sowie Broschüren mit Informationen für die 
Eltern konnten angeschafft und verteilt werden. Partner dieser Aktion waren neben 
dem Ministerium für Bau und Verkehr, das Thüringer Innenministerium (der 
Innenminister übernahm die Schirmherrschaft und nahm persönlich an der 
Auftaktveranstaltung in Arnstadt teil) und die Thüringer Polizei. Thüringen war  nach 
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und Hamburg das vierte Bundesland in 
Deutschland. Dieses Projekt der Europäischen Union wurde in neun weiteren 
Mitgliedsländern durchgeführt. 
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Die Landesverkehrswacht bedankt sich 
 
Verkehrssicherheit ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen. Deshalb ist die Arbeit 
aller Akteure an dieser Aufgabe so wichtig. Erfolge bei dieser Arbeit lassen sich nicht 
immer in Heller und Cent errechnen, aber jeder Verletzte und jeder Tote im 
Straßenverkehr weniger spart der Gesellschaft sehr viel Geld und den betroffenen 
Angehörigen sehr viel Schmerz und Leid. Verkehrssicherheitsmassnahmen müssen 
so angelegt sein, dass sie nachhaltig und dauerhaft Erfolge bringen. 
Verkehrssicherheitsarbeit braucht Kontinuität und Ausdauer. Glaubt man an einer 
Stelle nichts mehr tun zu müssen, weil die Situation gerade einmal zufrieden stellend 
ist, wird man sehr schnell eines Besseren belehrt.  
Verkehrswachtsarbeit kostet auch Geld. Ohne Geld geht fast nichts, deshalb muss 
Verkehrssicherheitsarbeit auch finanziell abgesichert sein und braucht 
Planungssicherheit. Die Landesverkehrswacht hat für ihre Arbeit gute und 
verlässliche Partner gefunden und möchte an dieser Stelle dafür Dank sagen.  
 
Besonders bedanken möchten wir uns bei: 
 

- dem Ministerium für Bau und Verkehr 
- den Abgeordneten des Thüringer Landtages  
- dem Kultusministerium, dem Ministerium für Familie und Gesundheit und dem  

Innenministerium 
- dem ThillM in Bad Berka 
- der Polizei in Thüringen 
- den Amtsgerichten und Staatsanwaltschaften 
- den DEKRA-Niederlassungen in Thüringen 
- dem TÜV Thüringen 
- dem Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen 
- der Deutschen Verkehrswacht 
- dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
- dem Verlag Verkehrswacht Medien- und Service-Center in Bonn 
- den Schul- und Jugendämtern 
- dem Amt für Verkehrswesen in Erfurt 
- der Verkehrspolizeiinspektion Erfurt 
- der Unfallkasse Thüringen 

 
 
 

LANDESVERKEHRSWACHT THÜRINGEN e. V: 
St.-Christophorus-Str. 3 

99092 Erfurt 
Telefon: 0361/ 77 88 60 

Telefax: 0361/ 77 88 64 20 
E-Mail: info@lvw-thueringen.de 
Internet: www.lvw-thueringen.de 


